reslauer Kreisblatt. 


Vierundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 14. Rlärz 1857. 


Bekanntmachungen. 


(Die Ablöſung der den geiſtlichen Inſtituten, frommen und milden 
Stiftungen zuſteheuden Neallafien betreffend.) Die neue Preußiſche Zeitung giebt in 
ihrer Nr. 291 vom 11. Dezember pr. den beim Haufe der Abgeordneten eingebrachten Gefeg Entwurf, 
betreffend die Ergänzung und Abaͤnderung en des Abſoͤſungsgeſetzs vom 2. März 1850 bezuglich der 
Ablöfung der den geiſtlichen Inſtituten, Schulinſtituten, frommen und milden Stiftungen zuſtehenden 
Reallaſten. In dieſem Entwurfe lauten nun: $ 2. Feſte Abgaben in Koͤrnern, ſowie feſte Leiſtungen 
an Holz und Brennmaterial werden in der bisherigen Weiſe fortentrichtet. $ 3. Der Jahteswerth 
der übrigen zur Abloͤſung kommenden Reallaſten (feſte wiederkehrende Geldabgaben ausgeſchloſſen) wird 
nach den Grundſaͤtzen des Geſetzes vom 2. März 1850 betreffend die Ablöfung der Reallaſten und die 
Regulirung der gutsherrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniße, feſtgeſteut. Der in dieſer Weiſe ermittelte 
Jahres⸗Werth wird für die im § 1 bezeichneten Berechtigten (Kirchen, Pfarren ꝛc.) unter Anwendung 
der in den gh 19 bis einſchließlich 25 des Abloͤſungs-Geſetzes vom 2. März 1850 beſtimmten Preiſe 
in eine Roggenrente verwandelt. Dieſe Roagenrente iſt jedoch nicht in natura, ſondern im Gelde, nach dem 
jahrlichen, nach Maaßgabe der $5 20, 21, 23—25 ermittelten Marktpreiſe abzufuͤhren. — In Betreff 
der Umwandlung der „feſten, nicht in Koͤrnern beſtehenden Natural - Abgaben“ in eine Jͤhrlichkeit an 
Geld beſtimmt nun der § 29 des Abloͤſungs⸗Geſetzts vom 2. März 1850 im Weſentlichen, daß, wenn 
für dergleichen Abgaben wahrend der letzten 10 Jahre vor Anbringung der Provocation 
Geldvergütigungen ohne Widerſpruch bezahlt und angenommen worden ſind, und 
wenn fie innerhalb der gedachten Zeitraͤume gewechſelt haben, der Durchſchnitt der bezahlten Betraͤge der 
Fiſtſtelung des Geldwerths diefer Abgaben zu Grunde zu legen und der $ 30 ibid., daß, wenn der Geldwerth 
hiernach nicht ermittelt werden kann, Normalpreiſe ($ 67 ff.) in Anwendung kommen ſollen, bei deren 
Feſtſtellung in der Regel auf die Preiſe in den letzten 20 Jahren zu rüͤckſichtigen, und in Anſehung 
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ſolcher Gegenſtaͤnde, deren Qualität eine verſchiedene fein kann und nicht urkundlich beſtimmt iſt, von der 
Vorausſetzung auszugehen iſt, daß die Abgabe in der geringeren Qualität zu entrichten fei, 

Erfahrungsmaͤßig wird von vielen Berechtigten ohne rechtliche Verpflichtung für derartige Nas 
turalabgaben, wie Garben, Gaͤnſe, Eier, Fiſche, Würfte, Brote ꝛc. eine Geldverguͤtgung angenommen, 
welche weit hinter dem jetzigen wahren Werthe dieſer Naturalien zurückbleibt. 

In der Vorausfegung, daß jener Geſetzentwurf angenommen und bereits im laufenden Jahre 
zur Ausführung gebracht werden wird, veranlaſſen wir das Koͤnigliche Landrathsamt, die realabgaben⸗ 
berechtigten Herten, Geiſtlichen, Kuͤſter und Lehrer des dortigen Kreiſes auf jene Beſtimmung mit 
der Aufforderung aufmerkſam zu machen, ſo weit dies noch angeht und ſie es ihrem und dem Inter⸗ 
eſſe der betreffenden Inſtitute für entſprechend halten, die fernete Annahme von derartigen unzulaͤng⸗ 
lichen Geldverguͤtigungen abzulehnen und die Entrichtung der Naturalien zu branſpruchen. 


Breslau den 21. Februar 1857. 2 Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für die Kirchen⸗Verwaltung und das Schulweſen. 
Sohr. 


Vorſtehende Verfügung wird hierdurch den Intereſſenten zur Beachtung bekannt gemacht. 
Breslau den 6. Maͤrz 1857. - 


(Das Impfgeſchäft pro 1857 betreffend.) Die von den Dorfgeriäten ein⸗ 
gereichten Impfliſten pro 1857 find den betreffenden Impfaͤrzten zugegangen, und verweiſe ich die Dorf⸗ 
gerichte auf die Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 20. Februar 1855 (S. 31—34) welche pünktlich zu 
befolgen, und den Requiſitionen der Impfaͤrzte Folge zu geben iſt. 

Im Koͤnigl. Impf⸗Juſtitut laſſen impfen die Ortſchaften: Altſcheitnig, Bartheln, Biſchofswalde, 
Carlowitz, Duͤrrzoy, Fiſcherau, Gabitz, Kl. Gandau, Graͤbſchen, Gruͤneiche, Herdain, Hoͤfchen Comm., 
Hoͤfchen Maria, Huben, Kleinburg, Krietern, Leerbeutel, Lehmgruben, Leipe, Lilienthal, Kl. Mochbern, 
Morgenau, Neudorf Comm. Oswitz, Petersdorf, Pirſcham, Poͤpelwitz, Pohlanowitz, Protſch, Ranſern, 
Roſenthal, Schottwitz, Schweinern, Schwentnig, Weide, Wilhelmsruh, Zedlitz und Zimpel. Die Liſten 
von dieſen Octſchaften find dem Koͤnigl. Impf⸗Inſtitute zugegangen, und weiſe ich die Dorfgerichte an 
den Requiſitionen des Impfarztes Tſchoͤcke puͤnktliche Folge zu leiſten, und uͤberhaupt die oben ange 
führte Kreisblatt⸗Beſtimmung, wegen richtiger Ausfüllung der Liſten genau zu beachten. 

Im laufenden Jahre 1857 wied die Impfung beſorgt: 

im I. Bezirk von dem Wundarzt Knebel zu Beeslau neue Junketnſtraße Nr. 6, 


„II. „ von dem Wundarzt Goldſtein zu Hertmannsdorf. 
„ III. und 
Say ae N von dem Wundarzt Wolff zu Malkwitz. 
V. 5 
r VL. } 0 von dem Wundarzt I. Klaſſe Maſſur zu Domslau. 
„ VII. ⸗ von dem Wundorzt I. Klaſſe Weigmann zu Rothſuͤrben. 


VIII. „ von dem Wundarzt I, Klaſſe Gründer zu Cattern. 
Breslau den 9. Maͤrz 1857. 5 


Betreffeud das Verbot der Beſchäftigung ſchulpflichtiger Kinder 
während der Schulſtunden.) Unter Aufhebung der Amtsblatt: Verordnung vom 22, Februar 
1856 (Stuck 10 des Amtsblattes pio 1856 S. 33) beſtimmen wir auf Grund des Geſetzes uber die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 9 11: 
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daß diejenigen, welche ein ſchulpflichtiges Kind waͤhrend der Stunden des Schulunterrichts bei 
Feldarbeiten, oder andern laͤndlichen Arbeiten gegen Togelohn, oder eine andere Verguͤtigung be⸗ 
ſchaͤftigen, mit einer Geldſtrafe von 1 bis 5 Thlr. oder verhältnigmäßigem Gefaͤnzniſſe zu belegen find, 
Die Ortsſchul⸗Vorſtände, ſowie die Superintendenten und Kreis⸗Schulen⸗Inſpektoren weiſen 
wir hierdurch an, ſſch Behufs der Ausführung obiger Anordnung in vorkommenden Faͤllen mit ihren 
Anzeigen und Antraͤgen an die betreffenden Oils PoiheisDbrigkeltm zu wenden, falls letztere aber als 
Dominien felbft in der angedeuteten Art ſtrafbar fein ſollten, die Contravention uns direkt zur weiteren 
Verfolgung mitzutheilen. 
Breslau den 13. Januar 1857, Koͤnigl. Regierung. 


Vorſtehende Amtsblatt⸗Vetordnung (Stuͤck 5 S. 36) bringe ich zur Kenntniß und Befolgung 
der Polizei⸗ und Orts⸗Behoͤrden des Keeiſes. 5 

Die Polizei⸗Verwaltungen haben jede Uebertretung ſofort der Beſtrafung zu unterwerfen, oder 
der Polizei⸗Anwaltſchaft zum weitern Verfolge zu übergeben, 

Breslau den 9. März 1857. 5 


— 


(Betreffend die Verſicherung der Kirchen-, Pfarr und Schulgebäude 
gegen Feuers gefahr.) Dos Königlige Minifterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten hat neuerdings die Errichtung einer fuͤr alle Provinzen der Monarchie geltenden Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt zur Aſſecurirung der Kirchen, Pfarrſchulen und Schulen gegen Feuersgefahr in Er⸗ 
wägung gezogen, in Folge deſſen find wir von des Herrn Oberpraͤſtdenten Freiherrn von Schleinitz, 
Ercellenz beauftragt worden, uns über die Zwickmaͤßigkeit dieſer Einrichtung, ſowit uͤber die Art und 
Weiſe, wie dieſelbe in Ausführung zu bringen ſei, gutachtlich zu aͤußern. Um nun hierzu in den Stand 
geſetzt zu fein, und namentlich um den künftigen Umfang der Geſchaͤfte und des Geldverkehrs beurtheilen 
zu koͤnnen, veranlaſſen wir Ew. Hochwohlgeboren, unter Beifuͤgung eines Schema zu ermitteln, und 
uns zu berichten, und zwar unter Angab? der einzelnen Gebäude, der Zarfumme und der Beträge der 

enommenen Verſicherung, 
a wie viel in den einzelnen namhaft zu machenden Städten) und Oectſchaften des von ihnen verwalteten 
Kreiſes kirchliche und andere Gebaͤude nach den Confeſſionen getrennt, und zwar: . 

1. an Kirchen, 

2. an Pfarrgehoͤften, 

3. an Schulgehoͤften, g 

4. an Kirchendiener⸗Wohnungen 2 

bei den Provinzial⸗Feuer⸗Societäten, als bei Privargefeltfgaften gegen Feuersgefahr verſichert ſind, 
und wieviel unverſichert geblieben. f 
b. welche von den verſicherten Gebäuden und Gehoͤften unter ſiskaliſchen, und welche unter Private 
Patronaten ſtehen, und endlich — 1 f ; 
c. wieviel Verſicherungs⸗Beitraͤge von den in jedem Otte vorhandenen Gebaͤuden gedachter Art in den 
vier Jahren, 1853, 1854, 1855 und 1856 gezahlt werden mußten, wieviel dagegen von den 
Provinzial⸗Societäten ſowohl als von Privatbereinen an Blandbonſſikotion gewährt worden iſt. N 

Wir erwarten, daß Ew. Hochwohlgeboren die von uns gewuͤnſchten Etmittelungen ſofort in 

Angriff nehmen, und fehen dem desfallſigen Berichte binnen 6 Wochen entgegen. 


— — 


Breslau den 17. Februar 1857. oͤnigliche Regierung. 
— 2 Yotheitung- Fr die K a ng und das Schulweſen. 
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Schema. Nachweiſung der kirchlichen und Schulgebäude (evangeliſcher, ka tholiſcher) Confeſſion in der 
Ortſchaft N. N. Kreis Breslau. 


Kicchen⸗ Das Patronat dieſer 


I der 5 Pfarrtheien Schulen N Zahl aller Gebäude ſteht zu 
Dorſ⸗ Kirchen-] Jof 1 Badı | Wohnun⸗ Gebaͤude der dem ja bee 
Gebäude, SE der | Ger der gen, Ges] Rubriken. ai nennenden 
Gemeinde höfte. | Ge⸗hoͤfte. Ge Hubs A Fiskus. Juſtilute oder 
baͤude baͤud . e Privaten. 

1 2. 3. 4. 5. 6. N. 8. 9. 10. 


Angabe, ob die Rubrik 2 bis 8 aufgeführten Gebäude und Gehoͤfte gegen Feuersgefahr 
verſichert ſind 


Bei Provinzials Societäten, Bei Privat⸗Vereinen und bei gar nicht verſichert ſind. 
und bei welcher? . welchen? 
11. 12. 13. 


— —— een 


Die Gebaͤude find und zwar 
die Kirchen die Pfarrthei⸗Gebaͤude | die Schulgebäude lote Krchendtenerwohnungen 


abgeſchaͤtzt verſichert abgeſchaͤtzt auf verſichert abgefaägt auf verſichett adgeſchaͤtzt aut verſſchert 


auf einen mit inen Werth 89 5 einen Weith an einen Werth mit 
Werth von von von von ; 
14, 15. 16. Its 18, 19. 20, 21. 
Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. 
——— ß — — 
Anf dieſe Verſicherungen ſind in den vier Jahren 
insgefammt 18 5% an Beiträgen gezahlt worden 
— —— sense 
an die Provinzial: | an die Privat- durchſchnit tlich pro 
Bun a Societaͤten Vereine Jahre 
22. f 23. 24. 25. 26. 
Rthlr. Rthlr. Rthir. Sgr. Pf.] Rthlr. Sgr. Pf. Rthlr. Sar. Pf. 
—— h — — —— — — — — 


Dagegen ſind zufolge dieſer Verſicherungen an Brandbonir 
fitationen in den vier Jahren 18 58/% gezahlt worden. 


von den Provinzial⸗] von den Privat⸗ durchſchnittlich pro Bemerkungen. 


Societaͤten Verein en Jahr 
27, 28, 29, 


Rthlr. Sgr. Pf.] Athlr. Sar. Pf.] Nthlr. Sgr. Pf 30. 
PER a BR LER 3 ER —— —äfẽ— —— — — ſ — 
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Vorſtehende Verfügung der Königlichen Regierung theile ich den Kirchen⸗ und Schulen⸗Vor⸗ 
ſtänden des Kreiſes mit der Aufforderung mit, mit die Nachweiſungen nach dem vorſtehenden Schema 
bis zum 4. April a. c. jedenfalls einzureichen, damit die Fertigung der Haupt-Zuſammenſtellung dom 
Kreiſe binnen der gegebnen Friſt geſchehen kann. 

Hierbei bemerke ich, daß wenn Gebäude durch die letzten vier Jahre nicht vollig bei ein und 
derſelben Societät, ſont ern nur zeitweiſe berſichert geweſen find, die Verſicherungs dauer bei jeder Societät, und 
die etwa ſich veränderte Höhe der Verſicherung Rubrik 30 zu bemeiken iſt. 

Daß übrigens alle Kirchen⸗, Pfarr- und Schulgebaͤude in einer Nachweiſung nach dem vor⸗ 
geſchribenen Schema aufzunehmen find, wenn die Gebäude bisher auch gar nicht verſichert waren, be⸗ 
merke ich ausdrücklich, und find in dem Falle nur die betreffenden Rubriken auszufüllen. 

Die Nachweiſungen find von den Kirchen⸗ und Schulvorſtaͤnden zu unterſchreiben. 

Breslau den 10. März 1857, 


(Das Amtsblatt⸗Sachregiſter pro 1856) zum Preife von 5 Sgr. iſt wieder 
vorräthig, und kann von den Gemeinden in meinem Bureau bezogen, doch gewaͤrtige ich die baldige 
Abholung deſſelben; um mit der Beſorgung abſchließen zu koͤnnen. 

Breslau den 11. Matz 1857. 


— . ññ —äßꝓ ͥͤ ͤ ᷓV—— — —  — — ZZ Z—— 


(Perſonal⸗Chronik.) Es find vereidet worden: 

I. Zum Gerichts⸗Scholzen für Gr. Tſchanſch: Der ſeitherige Gerichtsmann Gottfried Scholz 
aus Gr. Tſchanſch. 

2. Zu Gerichtsleuten: a) für Wangern der Bauergutsbeſitzer Nikiſch aus Wangern, b) für 
Gr. Tſchanſch der Schmiedebeſitzer Joſeph Neumaun aus Gr. Tſchanſch. 

Breslau den 11. Maͤrz 1857. f 


x —— —.,.. — ꝛL— ——(-ꝛ— 


(Aufenthalts Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 
1. Der Arbeiter Karl Schote, welcher ſich Anfangs Februar d. J. heimlich aus Schmolz ent⸗ 
fernt hat. 
2. Die Hedwig Anna Roſina Petraſch aus Neukirch. 
Breslau den 11. März 1857. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende, 


————— — 


(Steckbrief) Der Tagearbeiter Gottlieb Willich, 44 Jahr alt, evangeliſch, zu Rothe 
kirſchdorf Kreis Schweidnitz geboren und zu Onerkwitz Kreis Neumarkt wohnhaft geweſen, iſt des ein⸗ 
fachen Diebſtahis im erſten Ruͤckfalle angeſchuldigt und hat ſich von feinem Wohnorte entfernt, ohne 
daß ſein gegenwaͤrtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. 

Es werden alle Civil⸗ und Militaitbehoͤrden des In⸗ und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenſtaͤnden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu laſſen. 

Es wird die ungeſaͤumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den vers 
ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichert. 

Breslau, den 3. Maͤrz 1857. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. Wachler. 
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(Stecbriefs-Ernenerung.) Der in Nr. 43 dis Breslauer Kreisblattes hinter der 
verehelichten Inwohner Essner, Marie Eliſabeth geb. Hoppe erlaſſene Steckbrief vom 16. Oktober 1855 
wird hiermit erneuert. a 

Breslau, den 6. März 1857, Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(Bekauntmachung) Es wird hierdurch bekannt gemacht: 
daß zur Annahme der in das Depofitorium des unterzeichneten Gerichts einzuzahlenden Gelder oder 
ſonſt abzuli fernden Gegenftände nur alle drei Depofitarien gemeinſchaftlich ermaͤchtigt ſind. 
Es find dies wie früher vom 1. April d. J. ab: Der Koͤnigliche Kreis⸗Gerichts⸗Rath Paritius, 
der Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Sekretair Prädel, der Koͤnigliche Kreis⸗Gerichts „Depoſital⸗Rendant, Rech⸗ 
nungs⸗Rath Kindler. 
Nur eine von dieſen drei Perſonen ausgeſtellte und beſiegelte Quittung iſt als Beweis 
der Zahlung und als Depofitalquittung gültig. 
Breslau den. 3. Maͤrz. 1856. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 
. Wachler. 


(Bekanntmachung.) Es wied hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht: daß bie Depoſſtolge⸗ 
ſchaͤfte bei dem unterzeichneten Gericht ſtets des Sonnabends vorgenommen werden, daß die zur 
Annahme in das Depoſitotium beſtimmten Gelder in der Regel vor dec Einzahlung gehörig offerirt 
ünd an dem in der hierauf erlaſſenen Verfügung beſtimmten Depoſitaltage eingezahlt werden muͤſſen; 
endlich, daß blos zur Bequemlichkeit der Betheiligten keine vorlaͤufige Aſſervation der De⸗ 
poſitalgelder ſtattfindet. 

Breslau den 3. Maͤrz 1857. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. Wach ler. 

Zur Deichamts⸗Sitzung lade ich die Mitglieder des Deichamts 

auf den 23. März Vormittags 9 Uhr 
in mein Haus in Roſenthal ein, Gegenſtaͤnde der Verhandlung ſind: 
1) Vortrag des Deichhauptmanns über die Beduͤrfniſſt zur Fortſetzung der Normaliſirungs⸗ 
Bauten, Vorſchlag zur Aufnahme eines Darlehns von 8000 Thlr. theils aus den Fonds der Königl, 
Regierung, theils von der Darlehns⸗Kaſſe, Beſchlußfaſſung daruͤber und event. Vollziehung der vorzule⸗ 
genden Schuldurkunden nebſt Tilgungsplan. 

2) Mittheilung des Reſerſpts der Koͤnigl. Regierung vom 24. Februar betreffend die Koſten 
der Vermeſſungen und Bonitirungen des Deichgebietes und Beſchlußfaſſung Über die Aufbringung derſelben. 

3) Betathung und Beſchlußfaſſung über die Frage: ob die Deichbeitraͤge der Ruſticalbeſitzer 
in den verſchiedenen zum Deichverbande gehörigen Dorfſchaften durch die Gerichtsſcholzen eingezogen 
und zur Deichkaſſe abgeführt werden follen, oder ob kuͤnftig die ausgeſchriebenen Deichbeitraͤge von je⸗ 
dem einzelnen Deichgenoſſen unmittelbar an die Deichkaſſe abzuführen fein werden? 

4) Anzeige uͤber den Tod des zum Diichſcholzen ernannt geweſenen Wirthſchafts⸗Inſpektors 
Schuͤtz in Oswitz und Wahl eines Erſatzmannes fur denſelben. 

5) Vorlegung der Deichkaſſen⸗Rechnung aus dem Jahre 1856 und Wahl einer Commiſſton 
zur Prüfung derſelben. enn 

6) Wahl zweier Deputitten welche der Dieich⸗ und Grabenſchau beiwohnen muͤſſen. 

1 7) Mittheilung des Ergebniſſes der Meſſung der zu den Wiederherſtellungsbauten des 
Jahres 1854 erforderlich geweſenen Ausſchachtungen. ein 
8) Vortrag über die Koſten der Copie der Ueberſichtskarte des Deichverbandes. 
9) Vortrag uͤber den von der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſaft bei Oswitz ausgefuͤhtten 
Deichbau und uͤber die zum Schutz des Deiches im vorigen Jahre ausgeführte Uferdeckung. 


57 


10) Vortrag Über die Entſche idung der Koͤnigl. Regierung, daß der Deichverband die Koſten 
der Rodung des an den Deichen ſtehenden Holzes zu tragen habe und Beſchlußfaſſung über die Frage 
ob das gerodete Stockholz dem fruͤhern Eigenthuͤmer des Grund und Bodens überlaſſen werden ſoll? 

Roſenthal den 12. Maͤrz 1857. Der Deichhauptmann des Carlowitz⸗Ranſerner Deichverbandes. 

v. Haugwitz. 


Da der Heir Rittergutsbeſitzer Sopsky das Amt als Kreis⸗Commiſſarius der Allgemeinen 
Landesſtiftung als National⸗Dank niedergelegt, fo iſt zu deſſen Nachfolger der Herr Fleihert v. Seydlig 
auf Hartlieb von Sr. Koͤnigl. Hohheit dem Prinzen von Preußen huldvoll ernannt worden. Indem 
ich dies den betreffenden Herrn Ehrenmitgliedern, ſowie Goͤnnen und Freunden der Stiftung und den 
Veteranen dis Kreiſes bekannt mache, kann ich nicht umhin, dem Ausſcheidenden Herrn Kreis⸗Commiſ⸗ 
ſarius Sopsky den waͤrmſten und innigſten Dank auszusprechen für die fo vortreffliche Geſchaͤftsfuͤhrung 
und das große erfolgreiche Intereſſe, welches derſelbe fuͤr unſtte Veteranen jeder Zeit bethaͤtigt hat, in 
dieſem meinem herzlichſten Dank ſtimmen gewiß alle Veteranen des Krrifes tiefergriffen ein. 

Berlin den 8. Maͤrz 1857. Der Bezirks⸗Commiſſarius der Allgemeinen Landes⸗Stiftung 

. im Breslauer Regietrungs⸗Berelch. 
v. Woyrſch. 


(Die Provinzial⸗Hilfskaſſe betreffend.) um das Sparkoſſenweſen zu fördern, 
verwendet die ſchleſiche Provinzial⸗Hilfskaſſe grundgeſetz ich die Hälfte ihres jahrlichen Zinsgewinnes zu 
Prämien für beharrliche Sparer, welche 
1. Dem Stande der kleinen (ohne Geſellen arbeitenden) Handwerksmeiſter, oder der nicht ſelbſtſtaͤndi⸗ 
gen Handwerksarbeſter, der Fabrik oder Bergwerksarbeiter, der Tigeloͤhner oder der Dienſtboten an⸗ 
gehoͤren — welche ferner 

2. Ihr Sparkaſſenkonto während der letzten drei Jahre nicht durch Entnahme von Kapital oder Zinſen 
verringert haben — und welche endlich 

3. Nicht wegen nototiſcher Wohlhabenheit oder ſittlicher Unwuͤrbigkeit ausgeſchloſſen werden muͤſſen. 
Demgemaͤß hat im Laufe des vorigen Jahres bereits die zweite Vertheilung von Prämien und zwar 
aus dem Zinsgewinne des Verwaltungs⸗Jahres 18 54 ſtattgefunden; es find 1384 Sparer, dar 
runter 308 Handwerker, 59 Fabrik⸗ und Bergwerksacbeiter, 104 Tageloͤhner, 891 Dienſtboten 
und 22 andere Intereſſenten, welche bei 46 vetſchiedenen Sparkaſſen mit einem Einlagekapital von 
überhaupt 115860 Thlr. konkurricten, mit je Sieben Prozent biefes ihres Einlage⸗Kapitals 
praͤmürt; der hiezu erforderliche Betrag von 8110 Thlr. 6 Sgr. iſt den betreffenden Sparkaſſen⸗ 
Verwaltungen zugeſtellt und dort einem jeden der prämiirten Intereſſenten ein Betrag von Sieben 
Prozent ſeiner Einlage auf ſeinem Konto gutgeſchrieben worden. 

Zadem wir dieſe erfolgte Praͤmien⸗Vettheilung vorſchriftsmaͤßſg bekannt machen und uns der 
Hoffnung hingeben, daß dieſelbe, wie es ihr Zweck ift, zu beharrlichem Spaaren anfeuern werde, knuͤpfen 
wir daran die fernere Bekanntmachung, daß demnäcft zur dritten, naͤhmlich zu der Vertheilung des 

insgewinnes aus dem Verwaltungs⸗Jahre 18 86 geſchritten werden wird. Wir fordern daher alle 
iejenigen Sparkaſſen⸗Intereſſenten, welche nach Maaßgabe des durch die Amtsblätter veröffentlichen Praͤ⸗ 
miitungs⸗Reglements vom 22, October 1854 $ 3. 4 einen Anſpruch auf eine Prämie machen zu koͤn⸗ 
an glauben, hiirmit auf, ſich binnen 4 Wochen und laͤngſtens bis zum 11. April d. J. bei derjenigen 
Au as, bei welcher ſie ihre Einlage gemacht haben, zu melden und ihren Anſpruch zu begründen. 
90 ſpaͤtere und auf ſolche Anträge, welche nicht bei der betreffenden Sparkaſſe angebracht worden, kann 
e Ruͤckſicht nicht genommen werden. 
Breslau, am 25. Februar 1857. Directlon der Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe für Schleſien. 
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Arbeiter konnen vom 30. d. M. ab dauernden Verdienſt bei der beginnenden Fortfegung der 
Deich⸗Normaliſirungsbauten im Neumaikter Deichverbande finden. — Meldung auf der Bauſtelle beim 
Dammmeiſter Bukſch zu Peiskerwig bei Auras. 

Bſchanz den 9. Maͤrz 1857. Der Deichhauptmann Heitz. 


(Verkauf von Zierbäumen.) In den Boumſchulen des Schutzbezirks Buchwald bei 
Trebnitz find in dieſem Fruͤhjahr folgende Pflanzſtaͤmmchen verkaͤuflich: N 2 

1. Weiß-Ahorn (Acer pseudo platanus) 8 Schock von 4 bis 6 Fuß Höhe à Stuͤck 2 Sgr.; 
3 Schock von 6 bis 10 Fuß Hoͤhe à Stuͤck 3 Sgr; 30 Stuͤck von 12 Fuß Höhe a Stuͤck 
5 Sgr. 

2. Langgeſpitzte Eſche (Fraxinus americana) 28 Schock von 4 bis 6 Fuß Höhe a Stuͤck 2 Sgr.; 
26 Schock von 6 bis 10 Fuß Höhe a Stuͤck 3 Sgr.; 6 Schock von 10 bis 14 Fuß Höhe 3 
Stuͤck 5 Sgr. 

3. Steineſche (Fraxinus excelsior) 3% Schock von 4 bis 6 Fuß Höhe A Stuͤck 2 Sgr.; 27 
Schock von 8 bis 10 Fuß Höbe à Stuͤck 3 Sgr.; 19 Stuͤck von 15 Fuß Länge a 5 Sgr. 

4. Roßkaſtanſen (Aeculus hippocastanum) 6 Schock von 4 bis 6 Fuß Höhe a Stuͤck 2 Sgr.; 
1 Schock von 8 Fuß Höhe à Stuͤck 3 Sgr. 
5. Weymuthskiefern (Pinus etrobus) 1½½ Schock von 2 bis 4 Fuß Höhe a Stuͤck 6 Pf. 
Etwaige Beſtellungen werden von dem unterzeichneten Oberfoͤiſter entgegen genommen, welcher 
ſodann das Weitere bezuͤglich der Pflanzenverſendung und Einziehung des Geldbetrages veranlaſſen wird. 
Kuhbruͤck den 3. März 1857. Der Oberfoͤrſter Prahle. 


(Franzöſiſcher Kardenſaamen.) Wir haben wiederum eine Partie Kardenſaamen 
aus Frankreich (Avignon) bezogen, und laſſen denſelben zum Preiſe von 5 Slbgr. und 2 Pf. fürs Pfd. 
verkaufen durch die Handlung R. Kemper in Breslau. x 

Außerdem hat die genannte Handlung Kardenſaamen aus Rouen bezogen und verkauft den⸗ 
ſelben à 4 Sgr. 6 Pf. pro Pfund. 

Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Centralvereins. 


— — — l u.ĩdd — 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


